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derungen im Bereich Nachhaltig-
keit und wird DGNB Gold zertifi-
ziert. So wird zum Beispiel Abwär-
me aus der Fertigung zum Behei-
zen genutzt.

DGNB Gold zertifiziert

Uwe Wagner, Vorstand For-
schung und Entwicklung der
Schaeffler AG, sagt: „Innovative
Materialien und Werkstoffe sind
für nachhaltige Lösungen im Be-
reich der Bewegungstechnologien
von großer Bedeutung, so zum
Beispiel in der E-Mobilität, der
Robotik oder Windkraft. Das
Technologiezentrum in Herzo-
genaurach wird Maßstäbe setzen
und unser weltweites F&E-Netz-
werk nachhaltig stärken.“

Das neue Technologiezentrum
umfasst mit dem sogenannten Mo-
tion Hub auch einen eigenständi-
gen Bereich, um Kunden, Liefe-
ranten und Beschäftigte das im
Zuge der Übernahme von Vitesco
Technologies neu ausgerichtete
Produkt- und Leistungsspektrum
zu zeigen, das acht Produktfamili-
en einschließt. > BSZ

Beschäftigte und umfasst 15 Labo-
re in den Bereichen Mess-, Prüf-
und Kalibriertechnik sowie Mate-
rial-, Chemie-, Beschichtungs-
und Nanotechnologien. Im Fokus
stehen vor allem Lösungen, die
die Energie- und Mobilitätswende
ermöglichen. In den Laboren kon-
zentrieren sich die Forschungsak-
tivitäten auf Materialwissenschaft
und Werkstofftechnik, zum Bei-
spiel innovative Beschichtungen
für Solid-State-Batterien oder
Schaeffler Wasserstoff-Bipolar-
platten.

Zudem ermöglicht ein EMV-
Labor die Prüfung der elektro-
magnetischen Verträglichkeit
elektronischer Bauteile, etwa der
innovativen Schaeffler Leistungs-
elektronik. Diese Tests sind ent-
scheidend für die E-Mobilität, da
sie dazu beitragen, Produkte si-
cherer und widerstandsfähiger ge-
genüber elektromagnetischen
Störeinflüssen zu machen.

Die gesamte Bürofläche des Neu-
baus wurde nach dem Konzept
„New Work“ eingerichtet und
schafft eine Arbeitsumgebung, die
Kollaboration und interdisziplinä-
re Teamarbeit fördert. Das Gebäu-
de entspricht den höchsten Anfor-

nologie und Wasserstoff eine he-
rausgehobene Bedeutung zu.

Klaus Rosenfeld, Vorsitzender
des Vorstands der Schaeffler AG,
sagt: „Das hochmoderne Techno-
logiezentrum in Herzogenaurach
ist ein Bekenntnis unseres Unter-
nehmens zum Standort Deutsch-
land und ein Leuchtturm für
höchste Innovationskraft und
Entwicklungsexzellenz. Diese Ei-
genschaften zeichnen Schaeffler
seit Jahrzehnten aus. Mit dem
neuen Technologiezentrum wol-
len wir Innovationen in Zukunfts-
feldern noch schneller voranbrin-
gen. Das ist Teil unserer Mission,
die führende Motion Technology
Company zu formen.“

15 Labore

Mit dem neuen Gebäude bün-
delt Schaeffler seine Kernkompe-
tenzen und Schlüsseltechnologien
im Bereich Forschung sowie Ent-
wicklung und stärkt so auch Her-
zogenaurach als Stammsitz der
Schaeffler Gruppe.

Das neu eröffnete Technologie-
zentrum bietet Platz für rund 340

und vereint Kernkompetenzen in
den Bereichen Materialwissen-
schaft und Werkstofftechnik. Die-
sen kommt bei der Entwicklung
von technologischen Innovatio-
nen in E-Mobilität, Batterietech-

Die Schaeffler AG hat an ihrem
Unternehmenssitz in Herzo-

genaurach ein hochmodernes
Technologiezentrum eröffnet. Im
Zusammenhang mit dem Bau des
Technologiezentrums wurden

Neues Zentrallabor der Schaeffler AG in Herzogenaurach

Technologischer Meilenstein

Das Zentrallabor vereint Kernkompetenzen und Schlüsseltechnologien des Unternehmens unter einem Dach. FOTO: SCHAEFFLER

rund 90 Millionen Euro investiert.
Der Bau wurde plangemäß in zwei
Jahren und fünf Monaten fertigge-
stellt. Das Technologiezentrum er-
streckt sich auf mehr als 18 000
Quadratmeter Bruttogrundfläche

15 Labore umfasst das neue Technologiezentrum. FOTOS: SCHAEFFLER/DANIEL KARMANN

Investitionen von rund 90 Millionen Euro sind ein Bekenntnis zur Region und zum Standort.


